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Zehnter Jahrgang .

If » Sonnabend , den 6 . Januar .

Herzog Bernhard der Große * ) .
Aufgeführt den 5 . December 1813 .

Wir sind un einem Haus - und Familientisch ge¬

wöhnt ; heute dagegen ward uns ein Diner mit Festreden

von deutscher Einheit und Freiheit , in der That ganz un¬

gewöhnlichen Klängen . Doch Spaß und lustige Bilder
bei Seite .

Es ist leicht , einen Stoff aus der Sphäre des ' bür¬

gerlichen LcbenS zn interessanter , auf des Zuschauers Ge -

müth gut berechneter Darstellung , Verwickelung und Lö¬

sung zu formen . Solche Sccnen , dem gewöhnlichen Le¬

ben entnommen , liegen uns nahe , wir sind hier zu Hause ,

gcmüthlich und heimisch bei uns selber , sie finden ihren

Wiederklang in unfern eignen Verhältnissen . Unendlich viel

schwieriger ist dagegen die Aufgabe eines tragischen Kunst¬

werkes , wie das obige , das über den Kreis des Privat¬

lebens hinaus sich zur Allgemeinheit erhebt , die Aufgabe ,

' ) Diese schon am 15 . Decbr . 1813 cingesandte Kritik hat zurück¬
blechen müssen , weil vor Abdruck derselben die bereits an¬

gefangenen Artikel in den „ Mitthcilungen " wenigstens zum
Theil vollendet werden mußten . Da sie aber nicht sowohl die
Aufführung des Stücks als dieses selbst betrifft » und solches
auch ohne Zweifel bald wiederholt werden wird , so werden

hoffentlich die Leser sie auch selbst , nachdem schon Hr . Prof .
Stahr diese Vorstellung in seiner „ Theaterschan " besprochen ,

noch günstig aufnehmen , indem nur durch mehrseitige Ansichten
ein aügememgültiges Urtheil gewonnen werden kann .

Anm . d . Redaction .

den Zustand eines ganzen Volkes , einer ganzen Zeit und

eine ewige Idee , für die ein Held in die Schranken tritt

und zn Grunde geht , in konkretem Bilde zu veranschau¬

lichen . Hier sind Personen und Verhältnisse , um die es

sich handelt , nicht wie dort inviducll , sondern hier gilt es ,

allgemeine Zustände in den einzelnen Personen und ihren

Handlungen darzustellen , künstlerische Vermittelung des

Allgemeinen mit dem Individuellen . Hier aber entsteht

die schwer zn vermeidende Klippe , daß Letztres dem Erst -

ren verschwindet , selbst zu einem nur allgemeinen wird ,

daher das Entgegengesetzte , und damit das Konkrete , Le¬

bendige , fehlt und das Ganze in ' s Unbestimmte , Abstrakte ,

verschwimmt . Handlungen werden erzählt , nicht selbst dar¬

gestellt , Worte vertreten die lebendige Entwicklung , überall

Lücken , deren Ausfüllung der willkührlichen Einbildungs¬

kraft des Zuschauers überlassen ist ; des Helden große Ei¬

genschaften bekunden sich mehr im Munde Dritter , als an

ihm selber , diese charakterisircn , rühmen ihn , so daß er

selber sich nur gehörig in die Brust zu werfen hat , um

als der Geschilderte zu erscheinen ; die Personen sind Ver¬

treter eines Princips , Typen ; das Individuelle des Cha¬

rakters fehlt ihnen .

Vermehrt wird diese Schwierigkeit noch durch die Un¬

gewohntheit unsres Geschmackes an Tragödien der letzter »

Art . Einige Stücke lassen wir allerdings passircn , wie

z . B . den » Wallenstcin « , » Ficsco « , » Tell « , » Carlos « ,

» Götz » , sie haben längst das Bürgerrecht erhalten , aber

eS ist nur ein Prcvilcgium , die Fluth der Alltagsstücke

schlägt darüber hin , sie regieren den gemeinen Geschmack ,

und ihr Maßstab ist es , mit dem er das neue Crzeug -

niß mjßt .
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